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512 gUttfiv. fdjîtieis. §cmöh) «3cifttH8 („Stieiflerbiatt") ftr. 4 S

®es Haabwetls* aal ©easessbeaerefa SÎBÎ^Iffca
(Sûrich) f>at fûrjtich feine ©eneraloerfammtung abge«
galten. ©erfelbe, ber beute auf eht fünfjährige? Be«

fielen prücEbticfen ïann, befiel banf Der Dpfermißigfett
feiner SRitatieber unb baut ber meifen Hau?hcttung feine?
Borftanbe? bereits ein Betmögen sott ca, gr. 400,

3RÜ btefem gtühjßh»" fotiert bie Irbeiten ber Sehr-
tinge au? ber ©emerbefchule jeroetter« im ©dhuthaufe
öffentlich au?gefteßt merben, bamit einerfeü? bie Beoöl«
ferun g bie SCrbeiten etefetjen fann, anberfeti? bie Setjr«
tinge einen neuen SInfpotn erhatten, ba? Befie p teifien.
3)er ©eeoerbanb mirb in Jufunft ebenfaß? bie Bermift«
tung sott gemerbtichcn £et)rting?fießen übernehmen unb
fann oon ©Itern, bie ihren ©ofp einem gemerbtiäjen
Berufe pfübren motten, oon ben ©eftiot!?oorftän&en
eine ^Begleitung für bie Berufswahl bepgen merben.
©le Jugenb bebarf ernfier unb ftrenger, aber ber Jugenb
roohtgefinnter Sehrmetfter. ©iefetben foQett ben Settling
bap anhatten, ba? 2trbeü?fiücf nicht au? ber £>anb p
geben, beoor e? festig unb forrett ift, 3" einem tüdp
tigen, oorbitbtichen Sehrmetfter bebarf e? Begabung,
©rnft .unb 3tu?bauer unb foÙten foldje in 3«*nnft oom
©taute unterftü^t unb geförbert merben.

©er Hanbajerlet* uaö ©emetbmteia Sera h^t
im Bürgerhau? feine 77. Jahre?oetfammlung ab, bie
oon über 200 9Ritgliebern befudjt mar unb oon Bräft«
bent SBriber geleitet mutbe. Jahresbericht' unb Jahre?«
redjnung mürben genehmigt. Jtn Borftanbe erfolgten
einige SRutalionen im ©tnne einer ©hargenoerfchtebung.

3tl§ ffjrâftbent mürbe gemähtt 2B. SBätchti, Buch«

brucfer; at? Bippräfiöent ®. Sehmann, alt ©attter«
metfter; at? baffler J. Jorbi, Baumetfier.

$a»toaales ft. ßöSifäjer @ej»erbe«23eibaiiD. ©te
fantonaten Settling? «Brüfungen, bie Unter«
ftütpng ber guten SGBerfftattlehre unb bie 2tu§funftfteße
für ba? SehrtingSmefen finb Jnftitutionen be? obigen
Betbanbe?. gür bie elftere amtiert eine ©reijehner«
Sommiffion, mährenb für bie Unterflütpng ber guten
SBerfftatttehre unb bie übrigen S?t)rting§fragen ein 2lu?«

fdjufj oon fünf 3Ritgliebern befiimmt morben ift. gür
bie fantonaten Sehrting?prüfungen gingen mährenb be?
Jahre? 1915 181 Stnmelbungen etn, unb jroar oon 151
Sehrtingen unb 30 Sehrtödjtern. ®ie oollfiänbige fprü=
fung fonnten aber nur 162 Sehrtinge ablegen ; megen p
furjer Sehrjeit, ttcanfheit, SJf elitärbien ft unb bioetfen
anbern ©rünben unterblieb für 19 Sehrtinge bie Prüfung.

133 Sehrtinge unb 29 Schlächter erhielten ba?

©iptorn mit folgerten
flöten SBertftottprüfuna ÏBerufêîcnntmffe ©djufprüfung

Sehrtinge Sßroj. £clp tinge Seljrîittge tßcoj.
1 91 — 56,18 78 48,14 69 42,59
1—2 24 14,82 26 16,05 27 16 67
2 42 25,93 43 26,55 49 30,24
2-3 1= 0,61 8= 4,94 10= 6,18
3 4= 2,46 7= 4.32 6= 3,71
:-S-4 — — — — — —
4 — — — — 1= 0,61

28 Sehrtinge erhielten tn alten gädjern ber ^Prüfungen
bie erfie Bote. ®ie Prüfungen ber 162 Sehrtinge er«

forberten 75 gjchejcpnten unb refrutlerten fich au? 33
oetfehieberen berufen unb 35 ©emetnben be? Danton?
©t. ©aßen; bie ©emeinbe ©t. ©aßen lieferte § 3. 40
unb bie ©emeinbe Henau (SRafchinenroerfftäiten in Urteil)
32 Sehrtinge. ®ie Jatft ber organifterten Berufsarten
ift gleich geblieben ; bie 43 Beruf?arten melfen 133 gach*
au?fd)üffe auf. Bei ber 2tu?funftfleße für ba? Sehr«
tingêmefen melbeten fich P 1915 116 Jünglinge für
34 oerfchlebene Beruf?arten; baoon entfalten attein auf
bie SRetattbranche 73 ïïtnmetbungen. ©teilen fonnten nur

an 30 Sehrtinge oermiltett merben, unb paar für 19 oer«
föjtebene Berufe. ®em gegenüber tagen nur non 30 Sehr«
meiftern au? 20 btoerfen berufen offene Sehrfteßen oor,
oon besten 16 befetft merben fonnten. 3tn Sehrtingen
mürbe e? gegenmäriig nicht fegten, aber biefs an geetg«
neten Stetten unterpbringen, ift fdjmieriger.

tFmöiefleueJ.
©i&geMöffijche <SaSmiffiPM§»®rptl»aöKg. ®ie com

©chmetjerifchen ©epartement be? Jnnern p ber Begut»
achtung be? ©nfrourfe? einer Berorbnung über ba? ©ub=
miffionSroefen bei 'Der ©ireftion ber eibaen. Bauten
befteflte ©jpertenfommiffion mürbe auf 30an]et) be?

fdhmeijerifchen 3Irbeiterfefretariat? unb be? fdhmeiprifchen
©emerbeoeretn? um je brei ©etegierte ermeitert. jür ben
fchmeiprifchen ©emerff^aftsbunb nahmen Biationatrat
©reuti^, ©r. Sftöti, ©tabtrat in rtnb D. ©i^nee«
berger, ©ro^rat in Bern; für ben fchmeijerifdjen ©e=

merbeoerein Bîationatrat ©sheibegger, iRegierung?röt ®r.
®fdE|umi unb ®r. Boßmar, ©efretär be? fchmeijerifchen
©emerbeoeretn?, an ben Beratungen teil. Jn brei ©it;«
ungen am 4, unb 5. gebr. unter bem Borftt$ oon Bunbe?«
rat ©atonber rourbe ber au? 36 Srtifetn beftehenbe @nt«

rourf einer eingehenben ©iêfuffion untermorfen. ©te aß«

fettige 9tuffaffung geht bahtn, bafj in biefer Berorbnung
©cunbfähe fefigefteßt merben fönnen, bie forootß ben Jn»
tereffen ber eibgenöfftfehen Berroatiung al? benjenigen
ber Unternehmer unb Arbeiter gerecht merben.

®ie SßetfaufSgenoffeafthaft S. H. S. der ©äjaset«
jctifihea Berdaigaafl för &etmatf(f}Bg erläßt an f(|met«
gerifd&e .tünftter, ©emerbetreibenbe, ^anb«
roerfer unb Heimarbeiter einen 2tufruf jum
©infehiefen oon Keifeanbenïen unb ©efchenf«
artifetn an ba? Sîunfimufeum in Bern, bie oon
einem Biet?gerich,t begutachtet merben. 9tt§ ©inliefe«
rung? ter m in ift ber 15. Stpril 1916 feftgefe^t. ©egen
©nbe Slprit tritt ba? tprei?geri<ht, ba? au? benfimeit
©ireftor B, ©reuter (Bern), ©irefior be ißraetere
(Bafel) unb SOtaler ©onrabin in 3örie^ beftehi, in
Bern pr Prüfung bet eingelangten ©egenftänbe p«
fammen. ©te BerîaufSgenoffenfchaft fiehi in aßen gröfjem
©dEjmeiprfiäbten unb namentlich tn ben bauptfäcfjlichfien
grembenptähen Berfaufifteßen oor. ®!e nähern Be«
bingungen für bie ©eitnabme an bem äöett«
bemerb finb erhätttich oom Bureau ©chrämti,
©fflngerfira^e 6 in Bern.

®ie groge her gelangt an einer
oon ber Hetoeiifchen ©efeßfefpft einberufenen Berfamm«
tung am ©onntag ben 13. gebruar im Jimfthctu? p
„ßimmerleuten" tn Jürich pr Behnnbtung. SU? ©in«
leitung roirb ein ertäuternbe? Beferat über bte„ ©dfemetpr«
rooche" gehatten. Ju ber Beranftattung ftnb auch Ber«
treter ber in Betracht faflenben 9Birtfehaft?oerbänbe ein«

getaben morben. Jm gaße bie Berfammtung bie ©urch«
führung ber „©^roeiptrooche" befdhlteßt, märe barauf«
hin ein Drganifationêfomitee p befteßen.

Sîn ber Berfammtung foflen fotgenbe gragen
pr Beantroortung fommen:

1. Halten ©te bie „©chmeiprmothe" in ber ffixierten
gorm (entfprechenb einer ben Jntereffenten pgefteflten
Bortage) tn Jhrem Berbanb für burchfübrbar?

2. ©tnb ©ie bereit mitpmirfen unb Jhre Berbanb?«
mitglteber pr ©eitnahme anphatten?

3. 2ßelchen Jeitpunft fet)tagen ©ie oor?

©gnöilot fBr öea Jsiport aß«r SBcrea her äRöbet«
branche. Stuf Berantaffung einiger Jnttianten ber melfdhen

Jllustr. schweiz, Haudw -Zeitung („Meisterblatt") à -s s

Der HanSwerks- «»h GêWêkbeverà RLschîikos
(Zürich) hat kürzlich seine Generalversammlung abge-
halten. Derselbe, der heute auf ein fünfjähriges Be-
stehen zurückblicken kann, besitzt dank der Opferwilligkeit
fewer Mitglieder und dank der weisen Haushaltung seines
Vorstandes bereits ein Vermögen von ca. Fr. 400.

Mit diesem Frühjahr sollen die Arbeiten der Lehr-
linge aus der Gewerbeschule jeweils« im Schulhause
öffentlich ausgestellt werden, damit einerseits die Bevöl-
kerung die Arbeiten einsehen kann, anderseits die Lehr-
linge einen neuen Ansporn erhalten, das Beste zu leisten.
Der Seeverband wird in Zukunft ebenfalls die Vermitt-
lung von gewerblichen Lehrlingsstellen übernehmen und
kann von Eltern, die ihren Sohn einem gewerblichen
Berufe zuführen wollen, von den Sektionsoorständen
eine Wegleitung für die Berufswahl bezogen werden.
Die Jugend bedarf ernster und strenger, aber der Jugend
wohlgesinnter Lehrmeister. Dieselben sollen den Lehrling
dazu anhalten, das Arbeitsstück nicht aus der Hand zu
geben, bevor es fertig und korrekt ist. Zu einem Lüch-

tigen, vorbildlichen Lehrmeister bedarf es Begabung,
Ernst.und Ausdauer und sollten solche in Zukunft vom
Staate unterstützt und gefördert werden.

Der Handwerker- und Gewerbeverei« Bern hielt
im Bürgerhaus seine 77. Jahresversammlung ab, die

von über 200 Mitgliedern besucht war und von Präsi-
dent Wyder geleitet wurde. Jahresbericht'und Jahres-
rechnung wurden genehmigt. Im Vorstände erfolgten
einige Mutationen im Sinne einer Chargenverschiebung.

Als Präsident wurde gewählt W. Wälchli, Buch-
drucker; als Vizepräsident G. Lehmann, alt Sattler-
meister; als Kassier I. Jordi, Baumeister.

Kantonaler st. gallischer Gewerbe-Verband. Die
kantonalen Lehrlings-Prüfungen, die Unter-
ftützung der guten Werkftattlehre und die Buskunftstells
für das Lehrlingswesen sind Institutionen des obigen
Verbandes. Für die erstere amtiert eine Dreizehner-
Kommission, während für die Unterstützung der guten
Werkstattlehre und die übrigen Lshrlingsfragen ein Aus-
schuß von fünf Mitgliedern bestimmt worden ist. Für
die kantonalen Lehrlingsprüfungen gingen während des
Jahres 1915 181 Anmeldungen ein, und zwar von 151
Lehrlingen und 30 Lehrtöchtern. Die vollständige Prü-
fung konnten aber nur 162 Lehrlinge ablegen; wegen zu
kurzer Lehrzeit, Krankheit, Militärdienst und diversen
andern Gründen unterblieb für 19 Lehrlinge die Prüfung.

133 Lehrlinge und 29 Lehr öchter erhielten das
Diplom mit folgenden
Noten Werkstattvrüfung Berufskenntnisse Schulprüsung

Lehrlinge Proz. Lehrlinge Proz. Lehrlinge Proz.
1 91^56,18 78----48.14 69-^42,59
1—2 24--- 14,82 26---- 16.05 27-----16 67
2 42^-25.93 4326.55 49-----30,24
2-Z 1^- 0,61 8--- 4,94 10--- 6.18
3 4--- 2,46 7--- 4.32 6---- 3.71
8-4 — — — — —
4 — — — — 1-- 0.61

28 Lehrlinge erhielten in allen Fächern der Prüfungen
die erste Note. Die Prüfungen der 162 Lehrlinge er-
forderten 75 Fuchexpnten und rekrutierten sich aus 33
verschiedenen Berufen und 35 Gemeinden des Kantons
St. Gallen; die Gemeinde St. Gallen lieferte z V. 40
und die Gemeinde Henau (Maschinenwerkstätten in Uzwil)
32 Lehrlings. Die Zahl der organisierten Berufsarten
ist gleich geblieben; die 43 Berufsarten weisen 133 Fach-
ausschüsse auf. Bei der Auskunftstelle für das Lehr-
lingswesen meldeten sich pro 1915 116 Jünglinge für
34 verschiedene Berufsarten; davon entfallen allein auf
die Metallbranche 73 Anmeldungen. Stellen konnten nur

an 30 Lehrlinge vermittelt werden, und zwar für 19 vsr-
schiedene Berufe. Dem gegenüber lagen nur von 30 Lehr-
meistern aus 20 diversen Berufen offene Lehrstellen vor,
von denen 16 besetzt werden konnten. An Lehrlingen
würde es gegenwärtig nicht fehlen, aber diese an geeig-
neten Stellen unterzubringen, ist schwieriger.

vmsjêà».
Eidgenössische SuàMo»sNêrorÂN!Mg. Die vom

Schweizerischen Departement des Innern, zu der Begut-
achtung des Entwurfes einer Verordnung über das Sub-
misfwnswesen bei der Direktion der eidaen. Bauten
bestellte Expertenkommission wurde auf Wunsch des
schweizerischen Arbeitersekretariats und des schweizerischen
Gewerbevereins um je drei Delegierte erweitert. Für den
schweizerischen Gewerkschastsbund nahmen Nationalrat
Greulich, Dr. Klöti, Stadtrat in Zürich, und O. Schnee-
berger, Großrat in Bern; für den schweizerischen Ge-
werbeverein Nationalrat Scheidegger, Regierungsrat Dr.
Tschumi und Dr. Vollmar, Sekretär des schweizerischen
Gewerbevereins. an den Beratungen teil. In drei Sitz-
ungen am 4. und 5. Febr. unter dem Vorsitz von Bundes-
rat Calonder wurde der aus 36 Artikeln bestehende Ent-
wurf einer eingehenden Diskussion unterworfen. Die all-
festige Auffassung geht dahin, daß in dieser Verordnung
Grundsätze festgestellt werden können, die sowohl den In-
teressen der eidgenössischen Verwaltung als denjenigen
der Unternehmer und Arbeiter gerecht werden.

Die Verlanfsgesossenschafi 8. N. S. der Schwei-
zerische« Vereinignng für Heimatschntz erläßt an schwei-
zerische Künstler, Gewerbetreibende, Hand-
werker und Heimarbeiter einen Aufruf zum
Einschicken von Reiseandenken und Geschenk-
artikeln an das Kunstmuseum in Bern, die von
einem Preisgericht begutachtet werden. Als Einliefe-
rungstermin ist der 15. April 1916 festgesetzt. Gegen
Ende April tritt das Preisgericht, das aus den Herren
Direktor R. Greuter (Bern). Direktor de Prasiere
(Basel) und Maler Conradin in Zürich besteht, in
Bern zur Prüfung der eingelangten Gegenstände zu-
sammen. Die Verkaufsgenossenschaft sieht in allen größern
Schweizerstädten und namentlich in den hauptsächlichsten
Fremdenpiätzen Verkaufsstellen vor. Die nähern Be-
dingungen für die Teilnahme an dem Wett-
bewerb sind erhältlich vom Bureau Schrämli,
Efftngerstraße 6 in Bern.

Die Frage der „Schweizerwoche" gelangt an einer
von der Helvetischen Gesellschaft einberufenen Versamm-
lung am Sonntag den 13. Februar im Zunfthaus zu
„Zimmerleuten" tn Zürich zur Behandlung. Als Ein-
leitung wird ein erläuterndes Referat über die,, Schweizer-
woche" gehalten. Zu der Veranstaltung sind auch Ver-
treter der in Betracht fallenden Wirtschaftsverbände ein-
geladen worden. Im Falle die Versammlung die Durch-
führung der „Schweizerwache" beschließt, wäre darauf-
hin ein Organisationskomitee zu bestellen.

An der Zürcher Versammlung sollen folgende Fragen
zur Beantwortung kommen:

1. Halten Sie die „Schweizerwoche" in der skizzierten
Form (entsprechend einer den Interessenten zugestellten
Vorlage) in Ihrem Verband für durchführbar?

2. Sind Sie bereit mitzuwirken und Ihre Verbands-
Mitglieder zur Teilnahme anzuhalten?

3. Welchen Zeitpunkt schlagen Sie vor?

Syndikat für des Jwport aller Waren der Möbel-
branche. Auf Veranlassung einiger Initiante» der welschen
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©chiceig fanb unter bent potefrorat bel ßs^^rotooE'
ftanbeS bes Tapezieret: unb Sftö&elgefdjßfte her ©chmelj
Sonntag beu 23. Banuar eine 23etfammluttg in Dlten
fiait. Çetr ßentratpräfibent Karl Sauet eröffnete öle
Sagung; jum Tagelpraftbeuten mürbe i)ert $. SBetlt
aus Sern ernannt unb jum pcotofotlfûhrêï £>etr g.
Knupl aus Butte!;, bet einen furgen Sériai über öie
bisherigen Maßnahmen gab unb bie Bnitialice ber ©enfer
Kollegen oerbarifte, rceip bereits tüchtig üörgearbeitet
unb bie neue ©enoffenfehaft gegrünbei haben. Qnfolge
bitter ipsioatiniiiaiioe ifi otel SXïbeit unb B^i erfpart
rootbert. ©le Serfammlung nahm bie @enoffertfc^afi§=
Statuten füHfchmeigenb an unb nahm barauf in ziemlich
lebhafter ©iSFuffion zu einer 'Hep oon aitueßen fragen
Stellung.

©ex sBorfianb her ©ehnteijer. Bmportoer«
einigung für bie 5H 5 bei brande (Syndicat Suisse
de l'Ameublement) S. S. A. fetzt fidh auS folgenben
Öerren zufammen: iprafiDeni: SB. fjitlliarb, Svue be la
©toij; b'Ov tu ©enf. ËRitglieber: ©a&riel SBeber, con
SBeber, ©ollari & ®o., ©enf; ©ireïtor SHeffetli ber
©eciéîé ©uiffe b'Slnteubleinent, Saufanne; griebr. Knudhel,
cor Knudjeï & Kafff, in B'ïrich; S3- SBeflf, con SBetli
& ©o., in Sern; g. ©eifert, con Ktenzle & ©eifert, in
«afel.

©shtseijerifchet a'scigïett=SBetem. ©er XVI. Kur §

für autogene SRetallbearbeilung tnirb com
28. gebruar bis 4. SHärj 1916 itt unferer ftaalltdj fub=
centionierten fjad^fc^ule für autogene lütetallbearbeitung
(unter lufftchi ber allgemeinen ©emercefehule) in 58 a fei,
Ddjfengaffe Sir. 12, nach bem üblichen Programm abge-
halten.

911S Kursbeiträge haben mir feftgefejjt: a) für ÜJlit»

glieber ber ©. SI. S. ffr. 30.— ; b) für ffticfelmitglieber
ffr. 50.—. Qn biefen Tajen ift bte ©ntfehäbigung für
ben ißerbraueh Stjetçlen, ©auerftoff, üHetallen,
©chmeifjpulcetn ufm. enthalten, gair UnfaEbSßetfichetung
ber Kursteilnehmer (ffr. 25,000 pro Teilnehmet) mirb
ffr. 3.— beregnet.

Slnmelbungen ju ben Kurfen nimmt bie © efef)öfi§ «

fielle beS ©djmeizerifchen Sljetpïen-S3erein§,
SBafel, bis fpäteftenS 25. ffebruar entgegen. 2lße
ben Kurs betreffenbe Anfragen ftnb ebenfalls an bie ©e
fehäftsfteüe be§ SBereinS ju rillen, ©ie KurSbeiiräge
müffen mit ber 2!nmelbung erfolgen (poftepeef Konto V
1454). mach ©rbalt bei 58etrage§ toirb febem Teil-
ttehmer eine SegUimaUonsEarte für ben beireffenben Kurs
überfanbt.

J@ll® ©paliePj Eisenkonstruktions Werkstätte

Winterähuf», Wüifiingerstrasse. — Telephon.

Spezialfabrik eiserner Formen
für die

Z@£ii©fifwsrai*©R*'is*diisti"i@.
Silfee^is© Oisdaiile 1908 Mailand.

PsteKlssptes* Xö^entpohrformen - Vepsehlussi
Spezialartlkel : Formen für alie Betriebe,

Eisenkonstruktioneu jeder M
Durch bedeutende

Vergrössertmgen 1185

höchste Leistungsfähigkeit.

Seï?rïistg§.pstr0mjf Sürie| macht folgeabeS
befannt: ©Itern unb Sormünber oon Knaben unb Top
lern au§ bem ^ejirEe Bûridj, bie nachtceiSbas nicht
in ber Sage ftnb, für btefetben ein Sehrgelb besohlen su
fönnen, foteie foldfje, roclche ohne Unterfiüfcung p bean-
fpri'4'en, ihre Knaben unb Tochter blofi burdfj un§
plazieren unb auch unter unfere Sluffidht fteßen moßen,
machen mir barauf aufmetffam, bag e§ münfipar ifi,
bie Slnmelbimgen für bie cetfcbiebenen 58eruf§arten fchon
jp ju erhalten, bamit mir früh genug imfianbe ftnb,
aufs Frühjahr für gute Sehrfteßen forgen su Eönnen,
foroeit folche erhaltlich ftnb.

©ie ißermaltung ift auc| gerne bereit, ben ©Itern bei
ber 2Bahf eine§ Berufes für ihre ©öhne unb Töper
9lat unb äluflpufj p erteilen.

©leipeitig empfehlen mir ba§ ©piftchen: „2Bcg
lettung pr ÜBahl eines SerufeS", ba§ gratis belogen
roerben farm bei ber S?errcaltung, fomte bei ben 5ßor=
flanbâmitgliebern.

Slnmelbungen mit perfönlipr iöorMung unb
Vorlage ber ©chufteugniffe nimmt entgegen cormittaoS
9—12 unb nachmittags 2-4 Uhr unfet 23ermalter, ßerr

Seutholb, SBolfôaehftrage 19, Böttingen,
©er aSorftanb be§ SeprlinggpatronateS Bürich be

fieht au§ ben Herren: ff. Sohbauer, paftbent, Slä-ni=
ftrage 12, Bürich 1; ff. »obmer.SBeber, »ige.sBräR'
bent, ©eefir. 30, Büridh 2; @b. Bim m er Ii, Quaftor
^egtbachfir. 71, Bürich 7; §einrich©orrobi, Slftuar
ffelbeggfirafje 50, Bürich 8; Q. iBrpner, Saumeifier,
Ditenmeg, 29, Bürich 8; ißaul iPslmert, Kaufmann,
Bmeierfirage 15, Bürich 4; @cherrer, ©pengier=
meifier, SSleichertceg 26, Bürich 2; ©arlKübler, 58udi^
halter, SBefifir. 19, Bürich 3;$p ©ermann, Sffiaa:
nermetfter, 2Hbi§ftr. 62, Bürich 2.

der Praxis. - Tlr die Praxis.
Drages.

NB-. «eefanfë=, 3!iSMfc&= mtfe SîrÈeitggcftîdjî raerben
anter btefe ÏHufatt nicht aufgeuomutcr: ; berartiqe 9lmeiaen ae=
§dren tn ben SnfenUentett be§ SBIatte§. - fragen, raetdse
„«»tee CSPffee" etfdjeinen foflen, moUe man minbeften§ 20 ®t§.
tn SKarlen (fur Bufenbung ber Offerten) beilegen. SBenn feineKarten beittegen, mirb bie SIbreffe beg gragefteßerg beigebrnett.

• » ^ fine Dicfenbobeb unb atbridjtmafdjine nonptot 400 mm »reite abzugeben? Offerten unter ffifiiffre 1487 anbte @peb.
1488. SBer liefert per fofort gan% troctene »udjenbretter,

3o ober 70 mm biet, nuSgltdj« aftreine, faubere SBare? Offerten
an ©iegrift & ©totar, ©djaffbaufen.

1489». iffier bat gut er&aïtene ©ïeidbftromfcpnamo 4 HP
absngeben? b. äBer bat gut erhaltene Turbine für 11 m fïaûunb 5—10 HP Setftung abjugeben? Slngaben ber 2npen erroünfdit
Offerten an 31. Stebifdjer, elettr. Stnlagen, SSrig.

1490. liefert Kubbaare in troctenem Bupanbe? 3tn=
geböte unter Sbtffre 1490 an bie @jpeb

^ & preiSmiirbtg 1 ©alblotomcbil abjugeben?b- aBer ^t etntge @<bneibtiuppen für ©aggeminbe, IRobwangen
unb Dîobrabfdjneioer btßtg abvugeben? c. SBer liefert eine ae-
braudjtc, aber in gutem Äuftanbe beftnblicbe ©eminbefAndb^
mafebtne für ®a§= uttb Sßitbroorbgeroinbe? Offerten unter ©biffre
G 1491 an bie @£peb. ^ "

1492. Süßer: hätte gut erhaltene »etonmifd)mafd)inen, @n
Item non »ort, mit ober obne §eberoer£, für $anb= ober SRiemen-
antrieb, abjugeben? Offerten unter ©biffre 1492 an bie ©çpeb.

^
S'ctlergünge mit feftem ober oorjuggroeife

brebbarem îeûer abjugeben? Offerten unter ©biffre 1493 anbie ©ïpeb.
1494. Sffier hätte 2 gebrauchte ïranêmifftongmeaen abju=

geben, 6-7 m lang unb 40-45 mm bid, menn aud, mit Kiemen-
fcbeiben, mit unb ob tie ßager, unb ju melcbem »reife? Offerten
an ^einrieb SOleper, SÜBagner, Küblingen (©cbaffbaufen).

1495. Süßer ift 3tbgeber oon gebrauchten ajtuffen- nhpr
3-tanfcbenröbren oon 135-150 mm Sicbtraeite? Offerten' unter
îtngabe oon Ouantum nnb »reig an ©ngler & »runner, Böfingen

Zllnstr. schweiz. Handw.-Zeitung („Meisterblatt")

Schweiz fand unter dem Protektorat des Zemralvor-
standes der Tapezierer und Möbelgeschäfte der Schmelz
Sonntag den 23. Januar eine Versammlung in Ölten
statt. Herr Zeniralpräsibent Karl Bauer eröffnete die
Tagung; zum Tagespräsidenten wurde Herr P. WM
aus Bern ernannt und zum Protokollführer Herr F.
Knuchel aus Zürich- der einen kurzen Bericht über die
bisherigen Maßnahmen gab und die Initiative der Genfer
Kollegen verdankte, welche bereits tüchtig vorgearbeitet
und die neue Genossenschaft gegründet haben. Infolge
dieser Privatinitiative iff viel Arbeit und Zeit erspart
worden. Die Versammlung nahm die Genossenschasis-
Statuten stillschweigend an und nahm daraus in ziemlich
lebhafter Diskussion zu einer Reihe von aktuellen Fragen
Stellung.

Der Vorstand der Schweizer. Jmportver-
einigung für die M ö b e l b r a n ch e (Sxnàètt Suisse
lle llXmeudlement) 3. 3. X. setzt sich aus folgenden
Herren zusammen: Präsident: W. Julliard, Rue de la
Croix d'Or in Genf. Mitglieder: Gabriel Weber, von
Weber, Collart L, Co., Genf: Direktor Messerli der
Sociklo Suisse d'Ameublement, Lausanne; Friedr. Knuchel,
von Knuchel â Kahl, in Zürich; P. Wetli. von Wktli
& Co., in Bern; F. Seifert, von Kienzle L, Seifert, in
Basel.

SchtseiMschkr Uzetylêu-Vêrà De? XVI. Kurs
für autogene Metallbearbeitung wird vom
28. Februar bis 4. März 1916 in unserer staatlich sub-
ventionierten Fachschule für autogene Metallbearbeitung
(unter Aussicht der Allgemeinen Gewerbeschule) in Basel,
Ochsengasse Nr. 12, nach dem üblichen Programm abge-
halten.

Als Kursbeiträge haben wir festgesetzt: u) für Mit-
glieder der S. A. Ä, Fr. 36.— ; ll) für Nicht Mitglieder
Fr. 56.—. In diesen Taxen ist die Entschädigung für
den Verbrauch von Azetylen, Sauerstoff, Metallen,
Schweißpulvern usw. enthalten. Für Unfall-Versicherung
der Kursteilnehmer (Fr. 25,666 pro Teilnehmer) wird
Fr. 3.— berechnet.

Anmeldungen zu den Kursen nimmt die Geschäfts-
stelle des Schweizerischen Azetylen-Vereins.
Basel, bis spätestens 25. Februar entgegen. Alle
den Kurs betreffende Anfragen sind ebenfalls an die Ge-
fchästsftelle des Vereins zu richten. Die Kursbeiträge
müssen mit der Anmeldung erfolgen (Postcheck Konto V
1454). Nach Erhalt des Betrages wird jedem Teil-
nehmer eine Legitimationskarte für den betreffenden Kurs
übersaudt.

W-Mmgerstrssss. — 'llslspbon.

8peàIkbM eiserner forme»
kür à is
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Bas Lehrlings-Patronat Zürich macht folgendes
bekannt: Eltern und Vormünder von Knaben und Töch-
tern aus dem Bezirke Zürich, die nachweisbar nicht
in der Lage sind, für dieselben ein Lehrgeld bezahlen zu
können, sowie solche, welche ohne Unterstützung "zu bean-
spruchen, ihre Knaben und Töchter bloß durch uns
plazieren und auch unter unsere Aufsicht stellen wollen,
machen wir daraus aufmerksam, daß es wünschbar ist,
die Anmeldungen für die verschiedenen Berufsarten schon
jetzt zu erhalten, damit wir früh genug imstande sind,
aufs Frühjahr für gute Lehrstellen sorgen zu können,
soweit solche erhältlich sind.

Die Verwaltung ist auch gerne bereit, den Eltern bei
der Wahl eines Berufes für ihre Söhne und Töchter
Rat und Aufschluß zu erteilen.

Gleichzeitig empfehlen wir das Schriftchen: „Weg-
leitung zur Wahl eines Berufes", das gratis bezogen
werden kann bei der Verwaltung, sowie bei den Vor-
standsmitgliedern.

Anmeldungen mit persönlicher Vorstellung und
Vorlage der Schulzeugnisse nimmt entgegen vormittaas
9—12 und nachmittags 2-4 Uhr unser Verwalter. Herr
E. Leuthold, Woifbachstraße 19, Hottingen.

Der Vorstand des Lehrlingspatronates Zürich öe-
steht aus den Herren: F. Lohbauer, Präsident, Rämi-
straße 12, Zürich 1; F. Bodmer-Weber, Vizs-Präsi-
dent, Seestr. 36, Zürich 2; Ed. Zimmerli, Quäftor
Heglbachftr. 71. Zürich 7; Heinrich Corrodi, Ästuar
Feldeggstraße 56. Zürich 8; I. Bryner, Baumeister,
Ottenweg, 29, Zürich 8; Paul Palmert, Kaufmann,
Zweierstraße 15, Zürich 4; I. Scherrer, Spengler-
meiste?, Meicherweg 26, Zürich 2; Carl Kübler, Buch
Halter, Weststr. 19, Zürich 3; Hch. Germann, Wag-
nermeister, Albisstr. 62, Zürich 2.

K»! à sstâ - M à kstsà
Tausch- und Arbeitsgefnche werden

unter diese Ruvrik nicht aufgeuoMtneu; derartige Anzeigen ge-
hören m den Inseratenteil des Blattes. - Fragen, welche

bMe" erscheinen sollen, wolle man mindestens 20 Cts.
m Marken (fur Zusendung der Offerten) beilegen. Wenn keineMarken berliegen, wird die Adresse des Fragestellers beigedruckt.

- î hat eine Dickenhobel- und Abrichtmaschine vonznka 400 wm Brmte abzugeben? Offerten unter Chiffre 1487 andie Exped.
1488. Wer liefert per sofort ganz trockene Buchenbretter,

3o oder 70 ww dick, mögliche astreine, saubere Ware? Offerten
an Siegrist â Stokar, Schaffhausen.

1489». Wer hat gut erhaltene Gleichftromdynamo 4 Mabzugeben? d. Wer hat gut erhaltene Turbine für 11 m Fallund 5-10 kl? Leistung abzugeben? Angaben der Typen erwttnsckr
Offerten an A. Aebischer, elektr. Anlagen, Brig.

^wnnfcy-.

4499. à liefert Kuhhaare in trockenen. Zustande? An-
geböte unter Chiffre 1490 an die Exped

^ à hat preiswürdig 1 Halblokomobil abzugeben?
em.ge Sàdkmppe-i für Gasgewinde. Rohrlangen

und Rohrabschneiver billig ab.ugeben? v. Wer liefert eine ae-
brauchte, aber in gutem Zustande befindliche Gewindeschneid-
Maschine für Gas- und W.thwordgewinde? Offerten unter Chiffre
<z 1491 an die Exped. " "

149S. Wer hätte gut erhalten Betonmischmaschinen. Sy-
stem von Roll, mit oder ohne Hebewerk, für Hand- oder Riemen-
antrieb, abzugeben? Offerten unter Chiffre 1492 an die Exped.

Kollergänge mit festem oder vorzugsweise
drehbarem Teller abzugeben? Offerten unter Chiffre 1493 andie Exped.

1494. Wer hätte 2 gebrauchte Transmissions wellen abzu-
geben, 6-7 m lang und 40-4,0 mm dick, wenn auch mit Riem n-
scheiden, mit und oh.ie Lager, und zu welchem Preise? Offerten
an He-.nrlch Meyer, Wagner, Rüdlingen (Schaffhausen).

1493. Wer ist Abgeber von gebrauchten Muffen- e.Nei-
Flanschenröhren von 135-150 mm Lichtweite? Offerten

'
unter

Angabe von Quantum und Preis an Engler à Brunner, Zofingen
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